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1. Beschreib\U1ß. 

Der Untergr3ßen-. Erd- und Feinkrautabscheider K 720 des 
VEB ·Weimar-Kombinat Landmaschinen, Weimar dient zur Ab­
scheidung von Untergrößen, Erde und Feinkraut aus der Kar­
toffelrohware. ~sprechend der TGL 7776 und 7777 für Spei­
se- und Pflanzk~toffeln werden nicht marktwaregerechte 
Kartoffeln .( 40 bzw. < 30 mm Quadratmaß abgeschieden. 

Der Untergrl:lßen.., Erd- und P'einkraut8bscheider besteht aus 
. einem Kettentraktionierer mit Austrageband (K 716) als Basia.. 
D;aschine sowie einer Zusatzbaugruppe Beimengungstrennung 
(Gummif1ngerbandund Aufpralldlimpfung) • 

. Die Kartoffelrohware Wird von einem Förderer (T 296) -auf 
das g~gen die ·Fallrichtung laufende und in seiner .Neigung · 
verstellbare Gummifingerband übergeben. Dabei werden die 
Erde und das Feinkraut nach oben gef8rdert und über Leit­
bleohe einem F8rderband zugefUhrt. Die vorgereinigte Roh,.. 
ware rollt vom Gummifingerband ab und gelangt über eine 
Gummiplatte zur Autpralldlimpfung auf die Fraktionier~ette. 
Drei aber dem Gummifingsrband hintereinander angeordnete, 
mit Federdraht versteifte und duroh Ketten arretierte Gum­
milappendienen zur Minderung der Fallbesohleunigung der 
.Kartoffeln. 

Die vorgereinigt~ Rohware wird durch die Fraktionierkette 
in · zwei Fraktionen getrennt. Dl.e Teile (40 bzw •. (30 mm Qua.. 
dratmaß fallen auf das Austrageband,und die größeren Teile 
werden von .der Praktionierkette auf das Kanalband der nach.­
folgend aufgestellten automatischen Trennanlage E 691 über­
geban. 

Der K 720 ist vorrangig in Aufbereitungestrecken von Auf­
bereitungs-, tagerungs.. und Vermarktungeanlagen einzuordnen 
(siehe .Skizze Einordnung des. Untergrl:lßen.., Erd und 1'ein­
krautabscheiders K 720 in die Aufbereitungss~reoke). Die 
elektrisohe Sohaltung der B·etriebszustiinde erfolgt über ein 
zentrales Steuersystem. Eine gesonderte Bedienung ist nicht 
erforderlich; die Uberwachung uud Schaltung erfolgt duroh 
den Aalagenwart. 
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Technische Daten: 

länge 
Breite 
IUShe 

Masse 
Abstellfläche 

BB\lgruppe GwnmifingerbW 

Antriebsmotor 
ZG 1 KMR 71 K 4 M 106 
nutzbare Breite des Bandes 

_ Neig\mg (verstellbar) 

Bandgaschwindigkeit 

Baugruppe Frakti on! erket t e 

Antriebsmotor 
ZG 2 KMR 80 G 4 M 101 
nutzbare ~ge 

" Breite 
Fraktionierfläche 
relative Freifläche bei 

30 mm Quadratmaß 
40 mm " 

Kettengeschwindigk~it 

Baugruppe Austrageband 

Antriebsmotor 
ZGE ° KMR 63 G 4 M. l04 
Bandbreite 
Bandgeschwindigkeit 

2. Prlifungsergebn1-sse 

mm 3110 
mm 2500 
mm 3140 (mit PuBverlän-

gerung) 

k~ 
m 7,80 

kW 0,55 
mm 1000 
Grad 40 ••• 50 (0,70 ••• ,0, fIT 

. rad) 
m/s 0,45 

kO(( 1,5 
mm 1500 
mm 1000 
m2 1,50 

% 61,5. 
% 68,5 
m/s 0,74 

kW 0,37 
mm 980 
m/s 0,64 

2\1. !;gebnisse der lunktionsPrufUDg 

Die .-Kannwerte der Arbeitsquall tät, des Energiebedarfes und 
' der Aufwendungen und Leistungen sind aus den Tabellen 1 ••• 3 . 
. ersichtl;l.ch. 
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Tabelle 1 
Bedingungen und Kennwerte der Arbeitsgualit!it 

ß~zeichnung I MaB- vor- Mittel- von ••• bis IMitt el- von ••• bi s 
ein- gabe wert wert 
heU lt. 

ATP 
Einsatzort Falkenhain Oehna 
NennmaB d.Frak-
tionie:rkette mm 
(QuadratmaB) 

30 30 

Gesamt durchsatz t/h 30,0 35,19 15,8 ••• 51,4 19.58 13,6~ •• 25.1 
Beimengungen 

±2Q% 

Kraut 14% <0,5 1,07 0,07 ••• 4,96 0,49 0,30 ••• 0.74 
Feinerde 11% (75 15,00 2,02 ••• 95,9 1,60 0,62 ••• 3,65 
Steine • <50 20,97 8,45 ••• 48,7 15,89 12,7 ... 20,8 
Kluten M~ <150 13,10 2,11 ••• 78,3 0,79 0,17 ••• 2,63 
gesamt 14% <150 50,14 19,1: •• 227 .8 18,77 12,2 ••• 27,7 

UntergriSBen- • KA 7,60 20,60 anteil (30 mm 4,0 ••• 27,5 11,2 ••• 29,2 
Restbeimengungen· 
in der Marktware 

Kraut • ~ 0,1 0,05 B .. ± 0,01 0,18 s • ± 0,04 
Feinerde .14% ~ 0,5 KM KM 

UntergriSßanab .. 
trennung • ~80 83,33 s .. ± 4, 70 93,57 s"±l,50 
Marktwareverlus,te M~ So 2, 5 1,18 s .. ± 0,1 0 1.55 s .. ± 0,45 
Ißrch:fa11ve:r1uste 1ft <" 0 .1 KM o 02 
1) Ergebnisse des Jahres 1975 
2) ei nschließlich Ubergabeverluste 

KA .. Keine Angabe 
KM • Keine Messung 

Mittel- von ••• bis Mittel- von ••• bis 
wert wert 

Mlincheberg ·Poseritz1) 

30 40 

18.23 12,5 ••• 25,8 29.34 23,6 ••• 38,8 

0,27 0.06 ••• 0,58 0,67 0.05 ••• 1,95 
8,95 4,56 ••• 16,77 6,52 1,82 ••• 17,74 

50,00 22,9 ••• 92,4 9,54 2,90 ••• 31,92 
. Oi700,28 ••• 2,03/ 0,00 0,00 
59,92 30,2 ••• 104,2 16,73 4.80 ••• 41,31 

6,33 3,4 ••• 10, 8 KM KM 

0,03 s = ± 0,01 0,05 0,00 ••• 0.17 
KM 0,05 O,OO~ •• O,15 

92,90 s .. t. 0,20 KM 
0,48 s .. t. 0,40 2,27 1,36 ••• 3, 81, 
0 .. 382) KM 



T!l>elle 2 

Energet.ische K!DJlwerte in kW 

Antriebe 

Motor für Gummifingerband 

" n Fraktionierkette 

It " Austrageband 

Nennleistung 

0,55 

1,50 

0~37 

1) errechneter Wert nach angegebenen cos 1· 

Leistungsaufnahme 
im Leerlauf bei Belastung 

mit 28 t/h 

O,31~ •• 0,34 

0,65 ••• 0,68 

0,32 ••• 0,34 

0,601) 

1,481 ) 

0,421) 



Tabelle 3 

.aa.itwendungep und , Leistungen (aus Zel,tme8supgeP) 

Bezeiclmung Dim. ' Einsatzorte 
Falk!Phaip MUnchebfU, 

Maschinen-Nr. 2 4 5. 
Grundzeit-AufWand P1 min/100 t 233,0 210,0 226,0 257,0 
Wartungszeit-Autwand P3 min/1ÖO t 1,2 , 1,2 1,6 1,5 

St6rzeit-Autwand P41 + P42 min/100 t 1,46 1,15 • 0,45 1,75 

Lterlaufzeit-Autwand P43 min/100 t 11,0 19~ 8 11,8 21,9 

technologische warte-
zeit-Aufwand 

'P44 min/100 t , 27,6 45,1 55.6 62,4 

Einsatzzeit';'Aufwand P07 min/100 t 272,0 280, 0 293,0 341,0 

Durchsatzleistung W , 1 t/h 25,8 ~ : 27,8 26,6 23,4 

ROhwiare W07 t/h 22,1 21,4 20,4 17,6 

DurchsatzleiBtung W1 t/h 14,3 ,15,3 t<A KA 

Kartoffeln W07 t!h 12,2 11,8 KA KA 

KA • Keine Angabe 

Anmerkungz Alle Ergebnisse wurden ,mit Fraktionierketten Nenngr8ße 30 mm QuadratmaBermittelt. 
Die DurchsatzleiBtung wurde durch einen hohen Anteil Kartoffeln in den Fraktions­
gr6Ben 30 ••• 40 IIID QuadratmaB 'begrenzt'. 



2.2. Ergebnisse der Einsatzprllfung 

Die von den PrIlfmaschinen erzielte Einsatzzeit. die Durchsitze 
und die mittleren Einsatzbedingungen sind in der Tabelle 4 dar­
gestellt. 

Der Korrosionsschutz am Erd- und Feinkrautabscheider K 720 setzt 
sieh aus einer mehrschichtigen Farbgebung zusammen. Die emittel­
ten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 5 zu, entnehmen. 

Die teChl:dschen Sttlrun,gen 'und Mängel sowie die HauptverschleiJ3-
teile und ihre voraussichtliche Grenznutzungsdauer sind in den 
Tabellen 6 und 7 aufgezeigt. 

Der UntergrtlJ3en-. Erd- und 'Feinkrautabschaider K 720 ist über­
wie'gend mit 'wartungsamen Lagern ausgestattet. Die SclmiersteJ.,;. 
len sind gekennzeichnet. 

'laut TGL 20987/02 sind max. 20 Schmi.erstellen zulässig. Der 
Zeitaufwand fUr konstruktiv vorgesehene Pflege und Wartung 
je 100 Einsatzst,unden, darf max. 100 AKmin betragen. dieses 
Zeitl1mi,t "wird eingehalten. , 

Bei der Durchführung der Pflege- undWartungsarbeiten ist die 
K8rperhaltung der Arbeit~krll.fte ü~erwiegend aufrechtstehen~. 
Die Pflege- und wartung8stellen sind 'üb'erw1egend verdeckt. 

Die vorläufige Bedienanweiaung geaugt nicht den ~orderungen 
der TGL 25728 und ist entsprechend zu überarbei ten. 
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Tabelle 4 

Bedingungen und Ergebpisee der E:1.neatZprlifung 

Bezeichnung Dim. Ein e atz ort 
Falkenhain Oehna . llüncheber~ 

Maechinen-Nr • -- 1 I 2 3 4 I . 5 
E1neatzzeitraum. - 25.8. - 12.10.76 19.8.-12.10.76 31.8. - 19.10.76 
Steine in der ROhware 14% 21 16 50 
Kluten " " " M% 13 1 1 
Feinerde" " " M% 15 2 9 
Kraut " " " M% 1 1 1 
Beimengungen geeamt M% 50 20 60 
Einestzzeit (T07 ) h 550 560 365 5.88 587 
Rohwaredurchsstz t 11425 11775 6086 9421 9710 
Ksrtoffeldurchsatz t 7455 7655 5470 KA KA 
mittlere. Durchsstzleistun@ 

Rohware t/h 20,8 21,0 16,7 16,0 16,5 
Kartoffeln t/h 13,6 13,7 15,0 KA -KA 

KA • Keine Angabe 



Tabelle 5 

Korroaionaachutzkepnwerte 

Ud. Bezeichnung der Anstricb,.1) Gitter_2) Durch-) 
Nr. Probest elle . dicke schnitt- rostungs-

mm kennwert grad 

1 Rahm'ngestell 0,13 3 A1 

2 EinfUllbehälter 
außen 0,06 3 Al) 

innen 0,06 3 ••• 4 A1 

:3 F!:lrderband 
" 

seitliche 
Verkleidung 0,12 3 Al) 

4 Schutzbleche - 0,09 3 A1 

1) Nach Werkatandard 'des Herstellers in Verbindung mit der 
DAJlW-VW 1095 Ausg. 9.72, Mittelwert aus m.ind. 15 Meßergeb­
nissen 

2) Nach TGL 14302/05, Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen 
3) Nach TaL 18785 
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'labelle '6 

'leghnischeBt6rupg!n upd Mingel 

~d. Baugruppe/'len 

.. 
1 :" , P'raktionierk'et:tti ' " j " , 

2 Begrenzungskettan 
tür Prallwlinde 

3 Wandebesen 

4 Antriebamotor' für ,;rak-
tionierkette 

5 Sei tenabd8Ckung der 
Praktionierkette 

-,lreignis Häufigkeit Schadensursache 

RiB des AuBenstranges' 2 auaeunittiger Lauf der Fraktionier_ 
kette, dadurch hoher Verschlei~ 
der Stabllasch,en 

Riß der Schweißnaht 4 Art der Befestigung ungenügend, 
Dauerbruc,h 

Bruch der Holzleiste 3 , lbrchgang von St einen 200 mm , 
Kantenllinge , ' ' 

Bruch des Fußes 1 Verklemmung eines FremdkB~pers 
zwischen Antriebsrad u. -kette 

lbrcbfaÜverluste - PVC nicht ausreichend flexibel 
treten' auf 



e 

T.abelle 7 

Hauptverschle1ßteile 

Ud • . Benennung des Teiies · voraussiohtliohe 
Nr. Grenzn~tzungsdauer 

Auf'prall~pf'ung 800 
2 FraJctionierkette 400 ... 800 
3 Antriebsräder f'Ur 

FraJctionierkette 400 ••• 800 
4 Umlenkrlider f'Ur 

PraJctionierkette 400 ••• 800 
5 SohUttelräder f'Ur 

FraJctionierkette 400 ••• 800 . 
6 Antriebsketten ein-

schließlich Kehenräder 1200 

7 Abdeckleisten 600 
8 Wendebesen 400 

Folgende AI-bewertete GesamtschalldruckPegel wurden an den 1 m 
von der Maschine Centf'ernten Meßpunkten im Leerlauf' ermittelt. 

·Tabelle ti 

Gesamtschalldruckpeg'+ 

Bezeichnung K 720 nur Kette nur Aüstrag"", nur Trennband 
~m~~~t ~ ~~gieb . ~an1Ai~ Betrieb in '~~3ieb I dB :U 

Meßpunkt 1 77 77 65 62 
Meßpunkt 2 74- 74 60 61 
Meßpunkt :3 78 78 68 65 
MeßPunkt 4 80 80 64 58 

Die Ergebnisse zeigen, daß die Kette an allen MeßPunkt~n ·die 
Hauptlärmquelle der Maschine ist. 

11 
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2.3. Technologische Zuordnung 

Der Untergr1Sßen... ·Erd ... und Feinkrautabscheider K 720 ist im 

Teilmaschinen-System für die. 'Pflanz- und Speisekartoffelauf­
bereitung als Vortrenneinrichtung zur vorrangigen Einordnung 
nach dem .Annabmef~rderer T 236/T 238 mit .SteilfBrderer T 296 
vorgesehen. Die Kartoffelzuführung zum K 720 ist auch mit ~ 
deren F~rdereinrichtungen m~glioh. Nach der Maschinenkonzeption 
erfolgt die Übergabe der vorgetrennten Rohware auf die auto~ 
matieche Trennanlage E 691 oder ' auf den Kettenfraktionierer 
K 716. 

Die Förderung der abgetrennten Untergrößen ' und Beimengungen 
erfolgt mit handelsübliohen Förderbändern mit einer Mindest­
leistung von 15 t/h. 

Bei Einordnung des K 720 in Aufbereitungelinien von ALV-An­
lagen erf'olgt die elektrische Schaltung der Betriebszustände 
über ein zentrales Steuerungssystem. Hinsiohtlioh der Durch­
satz leistung ist der Untergrößen-. Erd- und Feinkra~tabsohei­
.der K 720 dem vorzuschaltenden Annabmeför~erer T 236 und auch 
der nachzuordnenden automatischen Trennanlage E 691 bzw. dem 
Fraktionierer K 716 gut angepaßt. . 

Eine gesonderte Bedienung ist nicht erforderlich. die Über­
wachung und Wartung erfolgt durch den Anlagenwart. 

3. Auswertung 

Vom Untergrößen-. Erd- und Feinkrautabsohelder. der im wesent­
lichen auf den bewährten Funktionselementen Fraktionierkette 
und Gummifingerband basiert, werden die wichtigsten Kennwerte 
der ATF rur die Arbeitsqualität, insbesondere für die Restbei­
mengungen an Kraut und Feinerde in der Marktware, für den pro­
zentualen Anteil der abgetrennten untergrBßen .~d fUr den Markt­
wareverlust von der Maschine erreioht. 

Die Nennleistungen der Antriebemotore entspreohen dem erforder­
lichen Leistungsbedarf der Baugruppen. 

Bei den Funktionemessungen wurden Durohsatzleistungen von 15 ••• 
50 t/h T1 ermittelt. Der in den ATF vorgegebene Kennwert für 
den Gesamt durchsatz von 40 t/h T1 wird von der Maschine erreloht. 
Der Aufwand zur Beseitigung von funktionellen und. technischen 
Störungen ist mit ca. 1,2 min/100 t gering. 
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Duroh die Abstellung nooh vorhandener Mängel ist die Verfüg­
barkeit und Einsatzsicherheit noch zu erhöhen; insbesondere 
ist die Grenznutzungsdauer der Fraktionierkette bei der er­
hBhten Beanspruchung duroh Verbesserung der Stahllasohen und 
duroh die Gewährleistung eines mittigen Laufes zu erhöhen. 

Die Haftfestigkeit der Farbgebung ist zu verbessern, offene ' 
Profile sm Rahmen sind nicht korrosionsschutzgereoht. 

Die" Kennwerte für die Pflege und Wartung werden eingehalten. 

Die vorliegenden SchutzgUtegutachten des Herstellers und der 
-überbetrieblichen SchutzgUtekommission weisen keine Mängel 

der Schutzgüte aus. 

"Der-nach TGL 10687 Bl. 2 festgelegte Grenzwert von Leq ". 90 dB 
(AI) zur Vermeidung von Innenohrschäden wird eingehalten. 

Der UntergrClßen_, Erd- und Fe:i.nkrautabscheider K 720 paßt sich 
hinsicht~ich seiner Durohsatzleistung und seiner Arbeitsqualitlit 
gut in das Teilmasohinensystem der Kartoffelaufbereitung ein. 

Technologisch ist die Abtrennung der nioht marktwaregerechten 
kleinen Kartoffeln aus dem UntergrClßengemisch und die Abtren­
nung großer Steine aus der Rohware im Teilmaschinensystem der 
Kartoffelaufbereitung einerindustriemlißigen LClsung zuzuführen. 
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4. Beurteilung 

Der Untergr8Ben-, -Erd- und Feinkrautabsoheider K 720 des VEB 

Weimar-KOIIIbinat ist für die Vortrennung von Kartoffelrohware 
einsetzbar.-

Die agroteohnisohen Forderungen (ATF)fUr die Leistung und 
- Arbei:tsqualit!it werden erfüllt. Die St8ranflilligkeit und der 

Wartungaaufwand sind gering. 

Einige teohnisoheKlingel sind nooh vorhanden. Ei_ne Einriohtung 
zur Trennung des UntergrHBengamisohes steht nioht. zur Verfügung. 

Der UntergrHBen-, Erd.- und Feinkrautabs.oheider K 720 ist für 
den Einsatz in der Landwirtsohaft der DDR "gut geeignet". 

_ Potsdam-Bornim, den 25. 1. 1977 

Zentrale Prüfstelle für-Landtechnik 

gez. Kuschel gez. Leberecht 

Dieser Bericht wurde best~tigt: 

Berlin, den 12.4.1977 
gez. Simen 
Ministerium für Land-, Ferst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 

FG039·22·77-8.0 IV 118 1019 


